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Abstract 
In diesem Artikel geht der Autor der Frage nach, was ein*e gute*r Sozialarbeiter*in ist. Es werden 
verschiedene mögliche Perspektiven im Hinblick auf relevante Praxistätigkeiten berücksichtigt. Die 
Überlegungen bauen auf einem Mikro-Meso-Makro-Modell auf. Der Verfasser begründet seine 
Kernthese, dass Sozialarbeiter*innen einen hohen Grad an Bewusstheit für die Interdependenz 
dieser Ebenen erlangen sollten.  

Was ist eigentlich ein*e gute*r Sozialarbeiter*in? Eine 
subjektive Sichtweise 



Die Perspektive 
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Die subjektive Perspektive eines Dozenten 
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Kompetenzen 

 





Theorie-Praxis-Transfer 

Methoden  

 



Mulitperspektivistisches Fallverstehen  





Kreativität und Schnittstellen 

Beziehungsarbeit und lebensweltliche Hintergründe 





Forschung  



Nachhaltigkeit 



  

Zusammenfassung und Ausblick  
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